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BUCHBESPRECHUNG

Nutztierverhalten, von K.-M. Scheibe (Hrsg.). G. Fischer (Jena) 1982. Preis DM 32.20.
Zusammenfassende Darstellungen zum Verhalten landwirtschaftlicher Nutztiere sind noch selten.

Durch den Titel erweckt die Neuerscheinung deshalb das gespannte Interesse des Ethologen,
insbesondere wenn er weiss, wie schwierig es ist, verhaltensbiologische Gesetzmässigkeiten an züchterisch

verschieden selektionierten und unterschiedlich an ihre Haltungsumwelt angepassten Individuen

zu erkennen und anzuwenden.
Schon im Vorwort des Herausgebers wird indessen klargestellt, dass dieses Buch sich erst zu

allerletzt und lediglich unter anderem an den Verhaltenswissenschafter richtet. Und so bestätigt
dann auch die Lektüre, dass es sich hier um ein Fachbuch der Haltungstechnologie handelt,
welches auch auf Ergebnissen der neueren ethologischen Forschung aufbaut und zeigt, wie die
Verhaltensmerkmale unserer Nutztiere in der modernen Tierproduktion ertragssteigernd eingesetzt
werden können.

Das Buch ist die Arbeit mehrerer Autoren, mit zum Teil unterschiedlicher Betrachtungsweise
dwö Untersuchungsgegenstandes. Die jeweiligen Beiträge unterscheiden sich in Umfang und Güte.

Der erste beschäftigt sich mit der Bedeutung und den Aufgaben der Verhaltenswissenschaft in
der modernen Tierproduktion. An Beispielen wird belegt, welchen Wert ethologische Methoden
und Ergebnisse «... für die art- und leistungsgerechte Eingliederung von Nutztieren in den indu-
striemässig organisierten Produktionsprozess ...» haben können. Auf die Bedeutung der Kenntnis
der Anforderungen des Tieres an seine Umgebung wird hingewiesen, um sie für Planung und Bau
von Haltungssystemen formulieren zu können. Tabellarisch werden einzelne technologische
Elemente und Ansprüche des Tieres an deren Gestaltung aufgezeigt. Zusammen mit dem zweiten
Beitrag, welcher die eigentlichen Produktionsprozesse über rund ein Drittel des ganzen Buches
beschreibt, ergibt sich eine übersichtliche und umfangreiche Zusammenstellung der technologischen
Abläufe in der Produktgewinnung bei Rind, Schwein und Schaf. Sie ermöglicht dem interessierten
Nichtfachmann das Verständnis für einige anschliessend ausgewählte Tier-Technik-Wechselbezie-
hungen unter industriemässigen Haltungsbedingungen.

Für den Biologen und Tierarzt interessant ist dabei eine Voraussetzung, von welcher die Autoren
dieses Beitrages ausgehen: Nutztiere kommen unter Umständen auch mit komplizierten, mechanisierten

Stalleinrichtungen zurecht, weil sie gegenüber ihren wildlebenden Vorfahren «... ihre Fähigkeit

zur Verhaltensanpassung an veränderte Umweltbedingungen im wesentlichen erhalten...»,
und können so mit bestimmten Verhaltensweisen technologische Funktionen übernehmen.
Beispiele dazu werden aus den Bereichen Reinigen, Füttern, Tränken, Entmistung, Umsetzen und
Klimatisierung genannt. Leider fehlt eine Definition der «Verhaltensanpassung», aber das mag
auch zuviel verlangt sein. Tierärztliche Kontrolle und Behandlung sind als «Produktionsteil-
prozess» technologisch definiert und in einer ausführlichen Tabelle sind die wichtigsten diagnostischen,

prophylaktischen, Substitutions- und kurativen Massnahmen für die einzelnen Produktionszweige

und Haltungsstufen angeführt.
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Für Biologen westeuropäischer Schule dürften die beiden ersten Beiträge, sachlich sicher richtig,

doch einige Verständnismühe bereiten; das könnte an der Fachsprache, aber auch an einem
prinzipiellen Unterschied im Verständnis der Nutzung von Tieren beruhen.

Der dritte Beitrag handelt die Gesetzmässigkeiten tierischen Verhaltens ab. Der Verfasser gibt
die wichtigsten theoretischen Grundlagen der Verhaltensforschung wider. Beginnend mit den

Grundeigenschaften elementaren Lebens - Stoffwechsel, Informationswechsel, Formwechsel -
führt diese Arbeit in die komplexen funktionellen Zusammenhänge zwischen Ansprüchen, Verhalten
und Umgebungsmerkmalen von Tieren ein.

Die funktionelle Betrachtung entspricht dem neueren Wissensstand der Ethologie und ist in

logischer Abfolge und einfacher Form dargestellt. Zusammen mit dem vierten Beitrag Hegt damit
ein kurzes, auf diesem Niveau vollständiges Kompendium der Grundlagen und Anwendung etholo-
gischer Untersuchungen an Nutztieren vor, welches mit der Auswahl wesenthcher Begriffe und
Sachverhalte relativ leicht das Verhalten von Tieren erklärt. Damit sind die Voraussetzungen für
ein sachHches Verständnis der in der vierten Arbeit differenziert besprochenen Tier-Umwelt-Wechselbeziehungen

gegeben. Der Verfasser dieses Beitrages beschränkt sich auf die Verhaltensinventare
von Rind, Schwein und Schaf, soweit sie artspezifisch sind. Die sich daraus ergebende phylogenetische

Betrachtung des Verhaltens erlaubt für die einzelnen Arten auch auf die Entwicklung
typischer Bedürfnisse zu schliessen. Die ausgewählten Beispiele belegen die Folgen ungeeigneter
Umweltfaktoren auf das Verhalten und die Nutzleistung. Dem Grundgedanken des voriiegenden
Buches folgend, betont der Verfasser dieses Teiles, dass im HinbHck auf eine «hohe Leistungsausschöpfung»

die Haltungsumwelt nicht so strukturiert sein darf, dass sie Bedürfnisse unterdrückt,
das Verhalten auf Ersatzobjekte lenkt oder Verhalten übermässig aktiviert (Zumindest das «Verhalten

an Ersatzobjekten» sollte hier als Merkmal ungeeigneter Haltungsumgebung in Frage gestellt

werden, weil eben gerade die funktionelle Betrachtungsweise andere Deutungen zulässt).
Dass andererseits Komfortverhalten insgesamt «Anzeichen des Wohlbefindens» sein soll, ist

unter den Vorgaben des vorangestellten Beitrages nur schwer verständhch.
Abweichungen vom normalen, arttypischen Verhalten sind Gegenstand der Ausführungen des

fünften Beitrages. Unter dem Stichwort Verhaltensstörungen sind Ursachen und Massnahmen zu

ihrer Beseitigung zusammengestellt. Schwergewicht legen die Verfasser auf jene äusseren Ursachen,
die sich durch Optimierung des Haltungsverfahrens beheben lassen. Als vorrangig gewichtet
werden Verhaltensstörungen in Folge mutterloser Aufzucht, Einzelhaltung und Überbelegung. Auf den

Wert ethologischer Parameter zur Erkennung und Beseitigung von AnomaHen wird hingewiesen.
Sie sind in der Analyse einfacher und schneller zu erfassen, als physiologische oder
Leistungsmerkmale, weil die Tiere dazu nicht isohert oder manipuliert werden müssen.

Einige Methoden der Verhaltenswissenschaft zur Anwendung an landwirtschaftHchen Nutztieren
werden im letzten Beitrag vorgestellt. Danach dienen zur Optimierung der Tier-Umwelt-Beziehung
Verhaltensaufnahmen, Situationsvergleiche, Wahlversuche, Belastungsversuche und Reaktionsver-
suche. Erfasst werden Verhaltensparameter, Leistungsparameter, verhaltensphysiologische
Reaktionen.

Anspruch auf VoHständigkeit wird auch vom Verfasser nicht erhoben. Das Kapitel enthält u.a.

Beschreibungen einiger bekannter technischer Hilfsmittel zur Datenerfassung und -auswertung.
Umfangreiches Literaturverzeichnis. -
Die Heterogenität der einzelnen Beiträge in der Betrachtung zentraler Fragen der industriellen

Tierhaltung erweist sich als Vorteil des Buches. Es gewinnt insofern daraus seinen Wert, als es mit

umfangreichem und dichtem Material dem Haltungstechnologen einen EinbHck in die biologischen
Grenzen unserer Nutztiere gibt; dem Biologen und Tierarzt ermöglicht es, sich mit den technischen

Aspekten komphzierter Produktionsprozesse in zentral gesteuerten Volkswirtschaftssystemen
vertraut zu machen. P. Kämmer, Bern


	Buchbesprechung

